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Antrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt, 
Harry Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Susann Bie-
defeld SPD 

Dritter Nationalpark und Weltnaturerbe Steiger-
wald – Transparenz herstellen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
über das Auswahlverfahren und insbesondere über 
die Kabinettsentscheidung zum dritten Nationalpark 
vom 18.07.2017 zu berichten. 

Dabei soll darauf eingegangen werden, warum die 
laut Naturschutz-Experten fachlich am besten geeig-
neten Schutzgebiete ausgeschlossen wurden. 

Zudem soll über die bisherigen Ergebnisse der bereits 
im November 2014 angekündigten Arbeitsgruppe zum 
Naturerbe Steigerwald berichtet werden und wie die-
ses Weltnaturerbe im Steigerwald realisiert werden 
soll. 

 

 

Begründung: 

Derzeit gibt es in Deutschland 16 Nationalparke mit 
einer Gesamtfläche von 1.047.859 ha. Dies entspricht 
einem Flächenanteil von nur 0,60 Prozent des terrest-
rischen Bundesgebiets. Die meisten der bestehenden 
deutschen Nationalparke sind derzeit noch „Entwick-
lungs-Nationalparke“, d. h. sie erfüllen erst in Teilen 
die Kriterien für eine großflächige, ungestörte Na-
turentwicklung! Im Juli 2016 erklärte Ministerpräsident 
Horst Seehofer überraschend, dass Bayern doch ei-
nen dritten Nationalpark bekommen solle, für den 
Naturschützer vor allem im Steigerwald jahrelang ge-
kämpft haben. Erwartet wurde nun ein faires, ergeb-
nisoffenes und naturschutzfachlichen Kriterien genü-

gendes Verfahren. Dazu gehören objektive – und 
wissenschaftlichen Ansprüchen genügende – Mach-
barkeitsstudien für alle naturschutzfachlich sinnvollen 
und geeigneten Gebiete. Auf dieser Grundlage hätte 
sich ein zielorientierter Dialogprozess führen lassen, 
mit dem Ziel, einen naturschutzfachlich über jeden 
Zweifel erhabenen Nationalpark zu begründen. 

Die weit überwiegende Expertenmeinung in der Anhö-
rung zum dritten Nationalpark am 16.03.2017 war, 
dass in Deutschland und Bayern vor allem Buchen-
wälder durch einen Nationalpark geschützt werden 
müssten. Dabei wurden der Steigerwald und der 
Spessart als die am schützenswertesten und am bes-
ten geeigneten Gebiete genannt. Die derzeit amtie-
rende Staatsministerin für Umwelt und Verbraucher-
schutz, Ulrike Scharf, bestätigte dies selbst in ihrer 
Antwort auf eine Schriftlilche Anfrage des Abgeordne-
ten Peter Winter im März 2017 (Drs. 17/16155). Dort 
heißt es: „Buchenwälder sind in Bayern auf 4,5 Pro-
zent ihres natürlichen Areals zurückgedrängt worden. 
Bayern hat daher die Aufgabe für den Schutz dieser 
Wälder einzutreten.“ Und weiter: „Die beiden beste-
henden Nationalparke in Bayern würden durch einen 
Buchenwald-Nationalpark in naturschutzfachlich sinn-
voller Weise ergänzt.“ Die Staatsregierung wird des-
halb gebeten in ihrem Bericht darauf einzugehen, 
welche naturschutzfachlichen Kriterien bei der Ent-
scheidung eine Rolle gespielt haben und warum die 
für Fachexperten am meisten geeigneten Schutzge-
biete ausgeschlossen wurden. 

Im Herbst 2014 hatte Staatsministerin für Umwelt und 
Verbraucherschutz Ulrike Scharf zudem verkündet: 
„Wir wollen im Steigerwald das erste Weltnaturerbe 
Bayerns schaffen“. Eine Arbeitsgruppe sollte Vor-
schläge machen, welche Maßnahmen auf dem Weg 
zum Weltnaturerbe Steigerwald nötig sind. Dieses 
Projekt ist zwischenzeitlich in den Hintergrund getre-
ten. Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, über 
die Ergebnisse und Vorschläge dieser Arbeitsgruppe 
und den Weg zu einem Naturerbe Steigerwald einen 
Bericht abzugeben. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt, 
Harry Scheuenstuhl u.a. SPD 
Drs. 17/17820 

Dritter Nationalpark und Weltnaturerbe Steigerwald - Transparenz 
herstellen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatter: Dr. Otto Hünnerkopf 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 74. Sit-
zung am 28. September 2017 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
den Antrag in seiner 64. Sitzung am 8. November 2017 mitbe-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry 
Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/17820, 17/18877 

Dritter Nationalpark und Weltnaturerbe Steigerwald – Transpa-
renz herstellen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist zum einen die Nummer 15 der Anlage. Es ist 

dies der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Schuster, Dr. Rabenstein und anderer, 

SPD, betreffend "Verzicht auf die Sperre frei werdender Stellen beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales …" auf Drucksache 17/17552, der auf Wunsch der SPD-Fraktion 

gesondert beraten werden soll, sowie zum anderen die Nummern 40 und 42 der Liste. 

Es sind dies die Dringlichkeitsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD-Fraktion betreffend "Rechtssicherheit bei der Erhebung der Erbschaftsteuer 

wiederherstellen" und "Sonderweg bei der Erbschaftsteuer beenden" auf den Drucksa-

chen 17/18251 und 17/18270. Auch diese beiden Anträge sollen gesondert beraten 

werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en! – Auch keine. Nun frage ich die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem 

Fraktionsvotum diese sich anschließen wollen. – Diese enthalten sich. Damit wird das 

protokollarisch so festgehalten. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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